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Wien. Eine leichte Bananen-
Nase oder doch lieber eine
blumige Hopfennote? Um
diese Fragen ging es bei ei-
ner speziellen Bierverkos-
tung, zu der Strategieberater
Stefan Höffinger und sein
Team in ihre Büroräume in
der ehemaligen Wiener Poli-
klinik im 9. Wiener Bezirk
eingeladen hatte. Markus
Liebl, Generaldirektor der
Brau Union und gelernter
Braumeister, bewies dabei,
dass sich Bier ebenso inte-
ressant verkosten lässt wie
Wein. Und relevant ist der
Gerstensaft allemal: Mit 108
Litern Pro-Kopf-Verbrauch
im Jahr sind die Österreicher

nach den Tschechen Vize-
Weltmeister im Bierkonsum.
Mit Betonung der Regionali-
tät und neuen Produkten wie
einem Orangenradler und
 einem naturtrüben, alkohol-
holfreien Bier will Liebl den
stagnierenden Verbrauch
weiter ankurbeln: „Alkohol-
freies Bier ist ein Wachs-
tumsmarkt, da hier neue
 Konsumentengruppen ange-
sprochen werden, etwa Frau-
en oder Sportler.“

Für Strategieexperten Höf-
finger ist die Brauunion ein
Beispiel für eine erfolgreich
formulierte und dann umge-
setzte Strategie: „Auch
Marktführer wie Heineken

und die Brau Union müssen
innovativ sein und die The-
menführerschaft überneh-
men, um ihre starke Markt-
stellung abzusichern oder
auszubauen.“ Markus Liebl,
unermüdlicher Prediger der
Bier-Kultur, formuliert das so:
„Das Wasser ist für Vierbei-
ner, wir Menschen finden
Bier feiner.“

Bei der Bier-Verkostung
mit dabei: Israels Botschafter
Aviv Shir-On, DiTech-Ei-
gentümerin Aleksandra Iz-
debska, Christoph Kemp-
kes, CEO VK Mühlen, Ar-
beitsrechts-Experte Wolf-
gang Mazal, Harald Fried-
rich, Vorstand Deutsche

Bank Austria, Georg Wie-
denhofer, Geschäftsführer
Gallup Institut, die Personal-
berater Günther Tengel,
Amrop Jenewein, und Peter
Malanik, Neumann & Part-
ners, Außenamts-Generalse-
kretär Enno Drofenik,
 Gerhard Stangl, Chef der
Akademie der Wirtschafts-
treuhänder, Robert Fotter,
Geschäftsführer Quanten-
sprung, Gerold Pinter, Ge-
schäftsführer Wohninvest,
Architekt Thomas Musial
sowie Maler Helmut Swo-
boda.
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WATCHLIST menschen in bewegung

Michael Malinek, 42,
heißt der neue Asset-Manager der Wien-
wert Immobilien Finanz AG. Zuletzt 
war der Bauingenieur im Auftrag von
Jones Lang Lasalle in Frankfurt als
Trans action -Manager Real Estate für die
Deutsche Bank und Postbank tätig.

Der oberösterreichische Familienbetrieb Backaldrin
The Kornspitz Company erweitert seine Geschäfts-
leitung: Martin Mayr und Wolfgang Mayer gehören
ab sofort zum Führungsteam und erhalten die
 Einzelprokura. In ihren bisherigen Funktionen als
Assistenten der Geschäftsführung waren der 37-
 jährige Mayr für die Bereiche Finanzen und Einkauf
und Mayer, ebenfalls 37 Jahre alt, für Unterneh-
menskommunikation und Sponsoring verantwort-
lich. „Wir wollen ein positives Signal für Kunden und
 Mitarbeiter setzen“, sagte Backaldrin-Eigentümer
 Peter Augendopler zu der Bestellung. (chp)

IM GESPRÄCH

Doppelte Verstärkung 
für Backaldrin-Führung

Andreas Pinterits, 34,
ist ab sofort für Klarna, einen Anbieter
rechnungsbasierter Zahlungslösungen
für den Onlinehandel, als Integration
Manager im Einsatz. Davor war er bei
Thalia für den Bereich E-Commerce –
Multichannel zuständig.

Lutz Neugebauer, 44,
verstärkt das Team der TÜV Trust IT
GmbH im Beratungsfeld „Informati-
onswertsicherung“. Der Diplom-Wirt-
schaftsingenieur hat davor seit 2006
beim Hightech-Verband Bitkom den
Kompetenzbereich Sicherheit geleitet.

Andreas Miksche, 44,
ist Country Manager der neu gegründe-
ten Wiener Dependance der Event -
agentur Mertel, die in Bratislava und
Prag weitere Standorte hat. Erster Kun-
de von Mertel in Wien ist die Erste Bank
Group.

Alexander Reiter, 44,
fungiert künftig bei Koppcon Consul-
ting als International Sales Consultant
und ist für den Vertrieb in CEE verant-
wortlich. Er hat zuvor bei T-Mobile Aus-
tria gearbeitet, zuletzt war er Interna-
tional Corporate Account Manager.

von Christoph Pridun, christoph.pridun@wirtschaftsblatt.at

Wien. Auftakt zur Fete Impe-
riale: Elisabeth Gürtler hat-
te zum Patronessen-Rendez-
vous in die Salons der Spani-
schen Hofreitschule geladen
und stellte die ersten Details
ihres Sommerballs vor. Am 28.
Juni wird die dritte Auflage
des Events über die Bühne ge-
hen. „Erstmals wird die Fete
Imperiale ohne Ballett eröff-
net, dafür freuen wir uns über
einen spektakulären Gastauf-
tritt einer österreichischen
 Institution – wer das ist, soll
noch eine Überraschung
sein“, so Gürtler. Zudem kün-
digte die Ballchefin einen Auf-
tritt von Startenor Michael
Schade an. Auch die Kulina-

rik Österreichs soll eine wich-
tige Rolle spielen: „Wir wer-
den einen der besten Köche
des Landes bei uns haben“ –
und erstmals wird es bei der
Fete Imperiale auch ein Res-
taurant geben.

Eine Getränkekreation für
den Sommerball konnten die
Patronessen bereits verkos-
ten: Dirndl-Eis – eine neue
Kreation vom Eisgreißler
Georg Blochberger – mit Whi-
te Secco. Beim Patronessen-
Rendezvous u.a. gesehen: Syl-
via Eisenburger-Kunz, In-
terspot-Chefin Inge Kling -
ohr sowie Suzanne Harf,
Protokollchefin der Salzbur-
ger Festspiele. (chp/pepe)

GET-TOGETHER Elisabeth Gürtler, Generaldirektorin der Spanischen Hofreitschule, lädt zum Patronessen-Rendezvous

Alles Walzer mit Dirndl-Eis und Michael Schade 

Elisabeth Gürtler (li.), Chefin der Spanischen Hofreit-
schule, mit Sopranistin Ildiko Raimondi

„Die Möwe“-Präsidentin Martina Fasslabend (li.) und
Suzanne Harf, Protokollchefin der Salzburger Festspiele

Wien. Die Präsentation der
neuen E-Klasse und des klei-
nen Viertürer-Coupes CLA:
Darum drehte sich der Abend,
zu dem Wiesenthal-Vorstand
Alexander Martinowsky
geladen hatte. „Mit der neuen
A-Klasse ist letztes Jahr eine
neue, junge Designlinie ge-
startet, die sich jetzt mit dem
viertürigen Coupe CLA fort-
setzt. Bei der neuen E-Klasse
können wir auch diese neue
Dynamik erleben. Mit diesem
sportlich-eleganten Design
sind wir auf dem richtigen
Weg“, freute er sich. Vorge-
stellt wurden die neuen
 Modelle vom Kabarettisten

Ciro de Luca und Wiesen-
thal-Wien-Geschäfts führer
Othmar Nagelreiter. Danach
gab es Weine von WineAid –
die Initiative unterstützt Kin-
der und Jugendliche in Not.
Mit dabei: Marion Pelzel,
Brand General Manager von
Estee Lauder, Robert Grü-
neis, Geschäftsführer von
Wien Energie, Ex-Ministerin
Maria Rauch-Kallat, Be-
zirksvorsteher Norbert
Scheed, Designerin Brigitte
Just, Schnapsbrenner Hans
Reisetbauer, Schauspieler
Adi Hirschal sowie Club-
 Cuvee-Initiator Ralph Val-
lon. (chp/pepe)
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Neue Stars in der Sterne-Klasse

Ein rasanter Abend für Alexander Martinowsky, Marion
Pelzel, Maria Rauch-Kallat und Ralph Vallon 
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